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Barbara Themel
Pfarrerin der  
Kreuzkirchengemeinde

Dass die Liebe nicht nur für die guten Tage gedacht ist, son-
dern uns besonders durch die schweren tragen soll, das zeigt 
sich für mich in der Passionszeit. Die sieben Wochen vor 
Ostern rücken das Leiden und Sterben Jesu in den Mittel-
punkt. Die Liebe Gottes lässt sich umfassend nur erahnen, 
wenn wir das Leiden Gottes an und mit uns Menschen mit 
einbeziehen.

„Erzählen sie den Kindern doch nicht vom Tod Jesu am Kreuz, 
sprechen sie von den schönen Dingen im Glauben“, meinte 
die Mutter einer Religionsschülerin einmal zu mir. Sie meinte, 
Tod und Leiden solle man besser von den Kindern fernhalten 
und sie mit positiven Geschichten bestärken. Doch ich glau-
be: Wir tun gut daran, nicht nur auf die Sonnenseiten zu ach-
ten. Unser Leben gewinnt seine Schönheit und Fülle erst 
dann, wenn wir die Schattenseiten nicht verdrängen. Es gibt 
keine Liebe ohne Leiden, keine Freude ohne Trauer, kein Le-
ben ohne Abschied. Die Passionszeit bietet die Chance, so 
dem Leben auf die Spur zu kommen.

Das kann in ganz verschiedener Weise geschehen. Viele üben 
in der Fastenzeit Verzicht und dabei lässt sich entdecken: Der 

„Der ist mir sympathisch“, sagt man 
über einen Menschen, den man ger-
ne mag. In der Regel handelt es sich 
dann um jemanden, mit dem man an-
genehme Stunden verbringt. Dabei 

steckt in dem griechischen Wort „Sympathie“ zunächst erst 
einmal wenig Sympathisches. „Sympathie“ kommt von „Pa-
thos“ und das heißt übersetzt „Leiden.“ Wenn einem jemand 
sympathisch ist, dann heißt das wörtlich übersetzt, dass man 
mit ihm leidet, mit ihm fühlt. Merkwürdigerweise findet sich 
diese Entsprechung auch im Deutschen wieder. „Ich mag 
dich gerne leiden“, sagen Menschen einander, die sich lieben. 
Und damit sagen sie etwas Wesentliches über die Liebe – ver-
mutlich ganz unbewusst: Liebe ist mehr als ein angenehmes 
Gefühl. Echte Liebe umfasst auch das Leiden. Das Leiden an 
und mit dem anderen lässt die Liebe wachsen. So wie es sich 
Paare am Traualtar versprechen, wenn sie sagen, dass sie ei-
nander in guten wie in bösen Tagen die Treue halten wollen.

7 Wochen zum Umdenken

AN(GE)DACHT
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Verzicht kann ein Gewinn sein – ein Schritt zu einem 
intensiveren Leben. Wir im Nachbarschaftsraum haben 
uns für diese besondere Zeit entschlossen, uns der Ini-
tiative „Klimafasten“ anzuschließen.

Die Frage, wie wir achtsam mit Gottes Schöpfung um-
gehen können und einen verantwortungsvollen, kli-
magerechten Lebensstil führen, wird unsere Leitfrage 
der Wochen in der Passionszeit sein. Eine Fastengrup-
pe und thematisch gestaltete Gottesdienste sind An-
gebote, um dem Leben, das in vielen Bereichen ge-
fährdet ist, neu auf die Spur zu kommen. Vielleicht 
kommen Sie ja mal vorbei und stellen fest, dass Sie mit 
Ihrem Anliegen etwas fürs Klima zu tun, nicht alleine 
sind. Auf sympathische Menschen werden Sie dabei si-
cher treffen können.

In diesem Sinne grüßt Ihre Pfarrerin

Barbara Themel

AN(GE)DACHT

14.2. bis 30.3.2024

Fastenaktion für Klimaschutz  
und Klimagerechtigkeit   
von Aschermittwoch bis Ostersonntag    
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www.klimafasten.de
#klimafasten

Eine kirchliche Initiative von 24 katholischen  
und evangelischen Partnerinnen und Partnern

www.klimafasten.de

So viel du
brauchst... 
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terminen der einzelnen Ausgaben aktuelle Ankündigungen oder 
Berichte veröffentlichen. Schauen Sie doch einfach mal vorbei!

Eine weitere Sache hat sich geändert, allerdings ohne unser Zu-
tun: Alle drei Gemeinden sind Kunden der kürzlich fusionierten 
Volksbank Darmstadt (jetzt Volksbank Darmstadt-Mainz), so-
dass sich die Nummern unserer Spendenkonten geändert haben. 
Die neuen Kontonummern finden Sie auf der letzten Doppelseite 
dieses Heftes, bei den Kontaktdaten der jeweiligen Gemeinde.

Das Redaktionsteam

Liebe Leserinnen und Leser des „Nordlichts“,

wir haben uns sehr über die zahlreichen und fast durchweg positi-
ven Rückmeldungen zu unserem neuen Gemeindebrief gefreut! 
Das motiviert uns zum Weitermachen.

Aber natürlich ist nichts so gut, dass man es nicht noch verbes-
sern könnte. So haben wir einige Anregungen aufgegriffen und 
zum Beispiel schon in dieser Ausgabe das Layout der Gottes-
dienstseiten in der Heftmitte geändert: Die Gottesdienste sind 
nun in Spalten angeordnet, so dass man sofort sieht, in welcher 
Kirche an einem bestimmten Datum ein Gottesdienst stattfindet. 

Wir freuen uns über weitere Anregungen oder Vorschläge, worü-
ber wir in den nächsten Ausgaben berichten sollen. Vielleicht 
möchten Sie aber auch in Zukunft eine Anzeige im Nordlicht 
schalten und damit alle Gemeindemitglieder in Arheilgen und 
Wixhausen auf einmal erreichen  Die Redaktion ist unter der 
E-Mail-Adresse das.nordlicht@mail.de erreichbar – und nicht nur 
dort: Wir haben inzwischen auch eine eigene Facebook- und eine 
Instagram-Seite. So können wir auch zwischen den Erscheinungs-

DAs Nordlicht

IN EIGENER SACHE
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„Zu Ostern in Jerusalem, da ist etwas geschehn; 
das ist noch heute wunderbar, nicht jeder kann‘s verstehn.“ 
So heißt es in einem Lied, das in unserem Gesangbuch zu finden 
ist. Und in der Tat feiern wir an Ostern etwas ganz Besonderes, 
das sich einst in Jerusalem ereignete.

Jesus war seinerzeit zum Passafest mit seinen Jüngern in die 
Stadt gekommen. Bis heute erinnert sich das jüdische Volk jedes 
Jahr an diesem Fest an den Auszug der Israeliten aus Ägypten, 
den sogenannten Exodus. Zur Zeit Jesu pilgerten damals Tau-
sende Menschen in die Heilige Stadt, um im Tempel zu opfern, 
zu beten und miteinander Gottesdienste zu feiern. So auch der 
Galiläer mit seinen Gefolgsleuten.

An Palmsonntag erinnern wir Christen uns an den Einzug Jesu in 
Jerusalem. Auf einem Esel ritt er in die Stadt ein und wurde von 
den Menschen mit wedelnden Palmzweigen und Hosianna-Ru-
fen freudig empfangen. Viele sahen in dem charismatischen 
Wanderprediger den lang erwarteten und ersehnten Messias. 
Jenen gesalbten und begnadeten Sohn Davids, der das Reich 
Gottes aufrichten würde. 

Doch nicht alle waren von Jesus überzeugt bzw. von ihm be-
geistert. Den Schriftgelehrten und Pharisäern zum Beispiel war 
der Mann aus Nazareth ein Dorn in Auge, denn er kritisierte im-
mer wieder die religiösen Machthaber und seine Lehren waren 
ihnen zu revolutionär. Als Jesus dann auch noch die Händler aus 
dem Tempel vertrieb und die Geldwechsler beschimpfte, stand 
der Entschluss fest: Man wollte dem Ganzen ein Ende setzen 
und Jesus ein für alle Mal zum Schweigen bringen. Die Gegner-
schaft formierte sich und konnte sogar einen seiner Jünger dazu 
bringen, sie zu unterstützen. 

Nach dem letzten Abendmahl ging Jesus zusammen mit seinen 
Jüngern in den Garten Gethsemane am Fuße des Ölbergs, vor 
den Toren der Stadt. Dort verbrachte er betend die letzten Stun-
den vor seiner Gefangennahme. Der verräterische Kuss des Ju-
das Iskariot besiegelte letztlich das Schicksal Jesu.

Vor dem Sanhedrin, dem obersten jüdischen Gericht, wurde Je-
sus noch in der Nacht verhört. Man machte kurzen Prozess mit 
ihm, befand ihn der Gotteslästerung für schuldig und verurteilte 
ihn zum Tode. Die Strafe konnte jedoch nur der römische Statt-
halter verhängen. Für die Provinz Judäa war dies der Prokurator 

Jerusalem: Ort der Passion und der Auferstehung Jesu

PASSION UND OSTERN
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Pontius Pilatus, der seinen Hauptsitz in Cäsarea Maritima verlas-
sen hatte und zum Passafest nach Jerusalem gekommen war.

Pilatus bestätigte in den frühen Morgenstunden das Urteil des 
Sanhedrins und befahl den Kreuzestod Jesu. Seine Soldaten fol-
terten und geißelten den Verurteilten daraufhin. Sie flochten 
ihm eine Dornenkrone und verspotteten ihn als „König der Ju-
den“. Das schwere Kreuz musste Jesus selbst an die Richtstätte 
tragen. Auf einem kleinen Hügel außerhalb der Stadtmauern 

wurde das Urteil schließlich vollstreckt. Zusammen mit zwei 
Übeltätern wurde Jesus auf Golgatha gekreuzigt. Über mehrere 
Stunden litt er, bevor er seinen Geist aushauchte und verschied.

Sein Leichnam wurde noch am selben Tag vom Kreuz abge-
nommen, in Tücher gewickelt und in einem nahen Felsengrab 
bestattet. Nach dem Sabbat („am dritten Tage“) wollten einige 
Frauen aus seiner Anhängerschaft den toten Körper mit kostba-
ren Ölen salben. Doch als sie an das Grab kamen, war der schwe-

Abendmahl Passionsspiele Oberammergau
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re Stein, der es verschlossen 
hatte, weggewälzt. Ein Engel 
saß an der Stelle, wo Jesu Leib 
gelegen hatte, und verkün-
dete den Frauen die frohe 
Botschaft: „Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten  Er 
ist nicht hier, er ist auferstan-
den!“

Seit dem ersten Ostermorgen 
geht diese bahnbrechende 
Botschaft um die ganze Welt: 
Christus ist auferstanden, er 
ist wahrhaftig auferstanden! 
Gottes Liebe ist stärker als der 
Tod! Das ist der Grund unse-

res Glaubens und das feiern wir an Ostern in Verbundenheit mit 
all unseren Schwestern und Brüdern auf der ganzen Welt. Der 
Herr lebt und mit ihm wir!

Pfarrer Ingo Stegmüller

Auferstehungskirche

Palmsonntag, 24. März
10:00 Uhr Familiengottesdienst, 
 anschließend Kirchencafé

 ründonnerstag, 28. März
19:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag, 29. März
15:00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Christi

Ostersonntag, 31. März
6:00 Uhr Osternachtfeier mit Abendmahl,

 anschließend Osterfrühstück
10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl

Ostermontag, 1. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei           

PASSION UND OSTERN

Felsengrab in Jerusalem
Bild: Ingo Stegmüller

Karwoche und Ostern
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Kreuzkirche

Palmsonntag, 24. März
10:00 Uhr Predigtreihe „Klimafasten“ – Lokales Handeln

 ründonnerstag, 28. März
15:30 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Fiedlersee
18:00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl

Karfreitag, 29. März
15:00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde Christi

Ostersonntag, 31. März
10:00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl

Ostermontag, 1. April
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung     
 und anschließender Eiersuche im Garten 

Karwoche und Ostern

PASSION UND OSTERN

Kirche Wixhausen

Palmsonntag, 24. März
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag, 29. März
10:00 Uhr Kreuzweg-Liturgie

Ostersonntag, 31. März
7:00 Uhr Osternachtfeier mit Abendmahl,

 anschließend Osterfrühstück in der Kirche

 ottesdienste
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QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Auferstehungsgemeinde

Empfang nach dem Neujahrsgottesdienst 

Austeilung des Friedenslichts 
aus Bethlehem durch die 
Pfadfinder Krippenspielprobe der Konfirmanden Krippenspiel der Konfirmanden an Heiligabend
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QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN

Adventsbasar für gute Zwecke St. Martinsumzug der Kindertagesstätte

Ausstellung über Else Niemöller Adventskonzert der Voices@Merck Treffen für Ältere

Kreuzkirchengemeinde
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QUARTALSRÜCKBLICK IN BILDERN
Kirchengemeinde Wixhausen

Akkordeonkonzert unter der Erntekrone
Die Ergebnisse des KiGo-Luther-Thementags werden im Gottes-
dienst präsentiert

Märchen auf dem Pfarrhof beim Lebendigen Adventskalender Pfarrer Stegmüller und Pfarrer Dr. Inziku mit den Sternsingern
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NACHBARSCHAFTSRAUM

Die zweite Ausgabe unseres Nordlichts liegt Ihnen mit dieser 
Ausgabe vor und auch in anderen Bereichen tut sich was. Die 
drei Kirchenvorstände der evangelischen Gemeinden in Ar-
heilgen und Wixhausen haben sich zu einem Klausurtag im 
Herbst getroffen, um miteinander das weitere Vorgehen zu 
besprechen. Dabei war der persönliche Austausch und das 
Kennenlernen wichtig, denn einige sind sich an diesem Tag 
zum ersten Mal begegnet. Schnell ist man sich näher gekom-
men und hat festgestellt, dass uns an einem guten Miteinan-
der zum Wohle aller Gemeindeglieder gelegen ist. 

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war an diesem Tag die 
Frage, welche Rechtsform unser Nachbarschaftsraum in Zu-
kunft haben könnte. Noch sind alle drei Gemeinden völlig 
unabhängig voneinander. Das wird aber künftig nicht so 
bleiben können. Für eine vernetzte Zusammenarbeit, die fi-
nanzielle wie personelle Ressourcen einsparen soll, ist es nö-
tig, das Miteinander auch in eine neue rechtliche Form zu 
gießen. 

So wurden drei Modelle der künftigen Zusammenarbeit vor-
gestellt, die alles von einem lockeren Miteinander bis zu ei-

nem Zusammengehen aller drei Gemeinden zu einer Ge-
meinde denkbar erscheinen lassen. Diese Aufgabe, die von 
Frau Riermeyer, Koordinatorin der Landeskirche für vernetzte 
Beratung, vorgestellt wurde, wird uns auch dieses Jahr noch 
beschäftigen. Der kommende Klausurtag für die Kirchenvor-
stände im März nimmt die möglichen Rechtsformen unter 
die Lupe und wird Vor- und Nachteile dabei abwägen. Aber 
auch auf anderen Gebieten sind wir weiter gekommen:

• Da künftig ein gemeinsames Gemeindebüro anvisiert ist, 
haben die drei Sekretärinnen (Frau Weber – Auferstehung; 
Frau Hofferbert – Kreuzkirche; Frau Bräuer – Wixhausen) 
begonnen, enger zusammenzuarbeiten und sich gegen-
seitig zu unterstützen.

• Das fünfköpfige Pfarrteam trifft sich inzwischen in regel-
mäßigen Abständen zum Abgleich der anstehenden Ver-
änderungen. Ab 2025 werden zum Team die Kirchenmusik 
und die Gemeindepädagogik dazu stoßen, die dann als 
„Verkündigungsteam“ den Nachbarschaftsraum gemein-
sam versorgen werden. 

Schritte auf dem Weg zu guter Nachbarschaft
Ergebnisse einer gemeinsamen Klausurtagung
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NACHBARSCHAFTSRAUM

gute Gelegenheit, sich über den aktuellen Stand der Verän-
derungen im Nachbarschaftsraum zu informieren, Fragen zu 
stellen und Anregungen einzubringen. Über rege Beteili-
gung würden wir uns freuen.

Pfarrerin Barbara Themel
für die Steuerungsgruppe Nachbarschaftsraum
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• Für die Koordination aller Prozesse im Nachbarschafts-
raum hat sich eine Steuerungsgruppe gefunden, die Vor-
schläge für weitere Schritte macht, die dann in den einzel-
nen Kirchenvorständen besprochen und beschlossen 
werden.

Die Frage, welche Gebäude künftig erhalten, welche eventu-
ell abgegeben werden müssen, wird sich vermutlich erst in 
2026 entscheiden.

Damit wir über all den Verwaltungsdingen nicht verdrießlich 
werden, hat sich ein Stammtisch etabliert. Einmal im Monat 
treffen wir uns bei einem guten Glas Wein, um uns in lockerer 
Atmosphäre das mitzuteilen, was uns gerade auf dem Her-
zen liegt. So zum Beispiel die Frage, wie wir am besten alle 
unsere Gemeindeglieder mitnehmen können in den Prozess, 
der mit „EKHN 2030“ vor uns liegt.

So wird es noch in der ersten Jahreshälfte in allen Gemein-
den Gemeindeversammlungen geben (in der Kreuzkirche 
bereits am 21. Januar; Kirche Wixhausen 10. März; Auferste-
hungskirche 5. Mai). Die Gemeindeversammlungen sind eine 



KIRCHENGEMEINDE WIXHAUSEN
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Der Kirchenvorstand traf sich zur Januar-Sitzung erstmals wie-
der in der neu gestalteten Scheune und hat sich gleich sehr 
wohl gefühlt. Große Fenster erlauben den Blick in den Garten 
und lassen viel Helligkeit in die Räume, was eine freundliche, 
angenehme Atmosphäre erzeugt. Die neue nutzerfreundliche 
Lichtanlage ermöglicht bei Dämmerung oder Dunkelheit so-
wohl für Arbeitstreffen als auch für gesellige Zusammenkünfte 
die jeweils passende Beleuchtung. Die Übergabe durch die be-
teiligten Handwerker und die Architektin hat stattgefunden. 
Damit steht die Scheune den bisherigen Gruppen seit Anfang 
Februar für ihre Treffen wieder zur Verfügung. Für die private 
Anmietung der Räume werden aktuell die Regelungen neu for-
muliert.

Am 10. März 2024 lädt der Kirchenvorstand zu einer Gemeinde-
versammlung im Rahmen eines Kirchcafés ein. Sie wird im 
Scheunensaal stattfinden. Auf diese Weise haben die Gemein-
demitglieder Gelegenheit, sich selbst ein Bild von den neu ge-
stalteten Räumlichkeiten zu machen.

Bei der vorgeschriebenen Bestätigung bzw. Neuwahl des Vor-
sitzenden des Kirchenvorstandes in der Mitte der Wahlperiode 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands

15

wurde Matthias Kalbfuss einstimmig bestätigt, verbunden wur-
de dies mit dem Dank für seinen engagierten und kompeten-
ten Einsatz für unsere Kirchengemeinde.

Der Kirchenvorstand hat sich vorgenommen, Vertreter bzw. 
Vertreterinnen aller in der Gemeinde aktiven Gruppen einmal 
jährlich zu einer Kirchenvorstandssitzung einzuladen. Damit er-
hält er einen lebendigen Eindruck vom Gemeindeleben und es 
ist eine gute Gelegenheit, Wünsche und Bedürfnisse der ver-
schiedenen Gruppen zu besprechen.

Das Museumsteam war diesmal zur Kirchenvorstandssitzung 
eingeladen und berichtete über seine Arbeiten zur Pflege und 
Erhaltung des Dorfmuseums sowie über seine Aktivitäten, die-
ses mit Leben zu erfüllen. Das Interesse an Museum und Füh-
rungen, sowohl bei Erwachsenen als auch bei Kindern, bereitet 
dem Team Freude. Neue Angebote für Familien, wie die Back-
werkstatt „Vom Korn zum Brot“, werden gerne angenommen. 
Die Kommunikation zwischen Museumsteam und dem Kir-
chenvorstand wird künftig dadurch vereinfacht, dass jetzt wie-
der ein Kirchenvorstandsmitglied im Museumsteam vertreten 
ist.
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Der Kirchenvorstand begrüßt und unterstützt ausdrücklich die 
diesjährige ökumenische Aktion „Klimafasten 2024“, die den Kli-
maschutz ins Zentrum der Fastenzeit stellt. Die Aktion will einen 
positiven Beitrag zu Umweltschutz leisten und zum Überdenken 
der Lebensgewohnheiten anregen. In diesem Jahr werden alle 
Arheilger Gemeinden und die Wixhäuser Kirchengemeinde da-
ran teilnehmen.

Angela Kopp und Ruth Thieme

16

Der Kirchenvorstand freut sich über den regen Besuch der Weih-
nachtsgottesdienste sowie über das Ergebnis der Kollekte für die 
Aktion „Brot für die Welt“. Beim Familiengottesdienst am Heiligen 
Abend stand das erste Mal nach den Corona-Jahren wieder ein 
live aufgeführtes Krippenspiel der Kindergottesdienstkinder im 
Mittelpunkt. 

Gut besucht war auch das im Rahmen des lebendigen Advents-
kalenders als Erzählpantomime aufgeführte Märchen „Hänsel 
und Gretel“. Die Erzählstationen waren mit einem Gang über das 
historische Pfarrgelände verbunden.
Die traditionelle Osternachtfeier wird in diesem Jahr wegen der 
Zeitumstellung in dieser Nacht erst um 7:00 Uhr stattfinden. Der 
Kirchenvorstand lädt danach, wie im letzten Jahr, zu einem 
Osterfrühstück in der Kirche ein. 

Sehr positiv beeindruckt war der Kirchenvorstand von seinem 
Besuch der beiden Kinderhäuser, bei dem die Leiterinnen über 
ihre Arbeit berichteten. Der Gang durch die beiden Einrichtun-
gen und deren liebevoll gestaltete Räume machte das Engage-
ment der Teams deutlich, hier einen guten Ort zum Spielen, Le-
ben und Lernen für die anvertrauten Kinder zu schaffen. 
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Entstehung des Irakischen Nationalmuse-
ums in Bagdad hatte sie wesentlichen An-
teil. Auch heute noch wird sie oft „Königin 
der Wüste“ oder „Mutter des Irak“ genannt.

Wir würden Ihnen gerne am Samstag, dem 
27. April, mehr über Gertrude Bell und ihr 
interessantes Leben berichten. Es würde 
uns freuen, Sie um 9 Uhr – jetzt wieder – im 
Gemeindehaus „Scheune“ in der Römergas-
se 17 begrüßen zu dürfen.
Um das Frühstücksbuffet gut planen zu 
können, bitten wir Sie bis Montag, dem 22. 
April, um eine Anmeldung im Gemeindebü-
ro unter der Nummer 06150 7731 oder per 
E-Mail an 
kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden freuen wir 
uns.

Ruth Thieme

Beim Frauenfrühstück am 27. April lernen 
wir die Engländerin Gertrude Bell näher 
kennen, eine der interessantesten und be-
eindruckendsten Frauen des frühen 20. 
Jahrhunderts. 
Sie bereiste schon damals als Historikerin, 
Archäologin und Schriftstellerin die ge-
heimnisvollen Orte des Orients, als diese 
für Europäerinnen noch tabu waren. Meh-
rere Jahre lebte sie in Bagdad, wo sie nach-
haltigen Einfluss auf eine Reihe arabischer 
Führer hatte.
Aufgrund ihrer dabei gewonnenen Kennt-
nisse des Nahen Ostens spielte sie wäh-
rend des Ersten Weltkriegs und danach ei-
ne große Rolle in der politischen 
Neuordnung dieser Region. Sie arbeitete 
zeitweise für den britischen Geheimdienst 
und war damit maßgeblich an der Grün-
dung des heutigen Iraks beteiligt. Sie ge-
hörte zu den engen Vertrauten des iraki-
schen Königs Faisal I und auch an der 

Gertrude Bell – die Frau, die den Irak erfand
Frauenfrühstück in Wixhausen
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Nach einem tollen Krippenstück – endlich wieder im Rahmen ei-
nes Familiengottesdienstes – hatte sich der Kindergottesdienst 
zunächst in die Weihnachtsferien verabschiedet. Das KiGo-Team 
hat die Zeit genutzt, um die nächsten Gottesdienste, Bibeltage 
und Ausflüge zu planen. Ihr dürft gespannt sein! 

Wir freuen uns darüber, dass der Kindergottesdienst seit Ascher-
mittwoch im gewohntem Sonntags-Rhythmus wieder läuft! Wir 
nutzen weiterhin die Räumlichkeiten von St. Bonifatius (Lortzing-
straße) und feiern dort unsere Gottesdienste. 

An dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön an die katholi-
sche Gemeinde Heilig Geist, die uns ganz unbürokratisch die 
Räumlichkeiten überlassen hat und für unsere Wünsche stets ein 
offenes Ohr hat. Hier merkt man einmal mehr, dass in Darmstadts 
Norden die Ökumene nicht nur ein Schlagwort ist, sondern wirk-
lich gelebt wird.

Ihr seid neugierig und wollt den Kindergottesdienst einmal aus-
probieren  Dann kommt vorbei! Die aktuellen Termine findet ihr 
in der Arheilger Post. Gerne könnt ihr uns auch unter kigo@kirche-
wixhausen.de kontaktieren. Geeignet ist der Kindergottesdienst 

Aktuelles aus dem Kindergottesdienst 

für alle ab 4 Jahren – beim ersten Schnuppern dürft ihr gerne Ma-
ma oder Papa als Begleitung mitbringen. Beginn der Kindergot-
tesdienste ist jeweils um 10 Uhr in St. Bonifatius im Gruppenraum 
im Untergeschoss.

Birgit Dengler
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„Das Jahr steht auf der Höhe“ ist das Mottolied des diesjähri-
gen Sommerprojekts des Evangelischen Projektchors Wixhau-
sen-Gräfenhausen. Auch diesmal wird der Chor Gottesdienste 
musikalisch mitgestalten. Die Auftritte sind – passend zum Ti-
tel des Mottoliedes – ziemlich genau in der Jahresmitte, näm-
lich am Sonntag, den 7. Juli 2024 im kürzlich renovierten Bür-
gerhaus in Schneppenhausen, wo regelmäßig alle zwei 
Monate Gottesdienste im Wechsel mit der Evangelischen Kir-
che in Gräfenhausen stattfinden, und am 14. Juli 2024 in der 
Evangelischen Kirche in Wixhausen. Schon im Sommer 2023 
hatte ein personell und stimmlich erfreulich sehr starker Pro-
jektchor Gottesdienste am 2. Juli in Wixhausen und am 16. Juli 
in Gräfenhausen musikalisch begleitet. 
Unser diesjähriges Mottolied „Das Jahr steht auf der Höhe“ ist 
im katholischen Gesangbuch „Gotteslob“ unter der Nummer 
465 zu finden. Der Text stammt aus der Feder von Detlev Block, 
einem evangelischen Pfarrer, geboren am 15. Mai 1934 in Han-
nover und gestorben am 26. Januar 2022 in Bad Pyrmont, sei-
ner letzten Wirkungsstätte. Über 200 seiner geistlichen Lied-
texte wurden vertont und etliche davon stehen in 
Regionalteilen des Evangelischen Gesangbuches. Die beiden 
bekanntesten, das Tauflied „Gott, der du alles Leben schufst“ 

Begeisterte Chorsängerinnen und Chorsänger gesucht
Sommerprojekt des Evangelischen Projektchors Wixhausen – Gräfenhausen

MUSIK IN UNSEREN GEMEINDEN

(EG 211) und seine Übertragung des Abendmahlslieds 
„Kommt mit Gaben und Lobgesang“ (EG 229) aus dem Engli-
schen sind auch im Hauptteil des Evangelischen Gesangbuchs 
zu finden. 
Die sehr alte Melodie der Sopran-Stimme aus dem Jahre 1575 
von Johann Steurlein kennt man sehr gut von dem Frühlings-
lied „Wie lieblich ist der Maien“ (EG 501), und sie passt bestens 
auch zu dem Erntedanklied „Wir pflügen und wir streuen“ (EG 
508). Der Chorsatz zu „Das Jahr steht auf der Höhe“ wurde von 
Berthold Wurzel, dem Organisten der katholischen Pfarrge-
meinde Heilig Geist in Arheilgen und Leiter des dortigen Kir-
chenchores „In-Spirit“ komponiert. Die Erstaufführung erfolg-
te durch eine Schola in einem Gottesdienst im Oktober 2023 
zur Vorstellung von „Das Jahr steht auf der Höhe“ als ‚Lied des 
Monats‘ des Bistums Mainz.
Zum Repertoire dieses Chorprojekts wird auch das eingängige 
„Vater unser“ von Johann Christian Heinrich Rinck gehören. 
Der Zeitgenosse von Mozart, Beethoven und Schubert war 
1805 als Stadtkirchen-Organist und Universitätsmusikdirektor 
in Gießen einem Ruf nach Darmstadt gefolgt, wo er Kantor 
und Organist der Stadtkirche, später auch Hoforganist und 
Kammermusiker von Großherzog Ludwig I. wurde. Zwischen 
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Rinck und der Evangelischen Kirche in Wixhausen besteht zu-
dem eine besondere historische Verbindung. Als Hoforganist 
und Orgelbauexperte war Rinck auch zuständig für die Kir-
chenmusik beider Konfessionen im Großherzogtum. So be-
schaffte er für die Kirchengemeinde in Wixhausen eine vorher 
in einer Wiesbadener Kirche genutzte Orgel, das Meisterstück 
des Mainzer Orgelbaumeisters Bernhard Dreymann aus dem 
Jahre 1823. Rinck spielte diese selbst ein und stellte sie 1827 in 
einem feierlichen Gottesdienst der Gemeinde vor. Seitdem be-
reichert der Klang dieser schmucken Orgel, deren exaktes Ge-
genstück in der Schlosskapelle in Brüssel zu finden ist, Gottes-
dienste in der Evangelischen Kirche in Wixhausen. 

Für ein erfolgreiches Chorprojekt sind engagierte Sängerin-
nen und Sänger vonnöten, idealerweise bei einer ausgewoge-
nen Verteilung der Stimmlagen und möglichst, aber nicht 
zwingend, mit Chorerfahrung. So suchen wir für unser Som-
merprojekt wieder interessierte Sängerinnen und Sänger, un-
abhängig von Alter und Konfession. Die Leitung liegt auch 
diesmal wieder in den bewährten Händen von Frau Gerlinde 
Fricke, ehemals Kantorin des evangelischen Dekanats Darm-
stadt-Land.

Die Proben finden wie gewohnt im Gemeindehaus der Ev. Kir-
chengemeinde Gräfenhausen, Darmstädter Landstraße 19, 
64331 Weiterstadt statt und wurden wie folgt festgelegt: am 
Samstag 1. Juni, 14–17 Uhr und an den Donnerstagen 6. Juni, 
13. Juni, 20. Juni, 27. Juni und 4. Juli, jeweils ab 19:30 Uhr. Mit 
Ausnahme der längeren Samstagsprobe proben wir maximal 
zwei Stunden, unterbrochen von einer kleinen Pause. 
Anmeldungen für das Projekt sind ab sofort möglich bei Frau 
Gerlinde Fricke, entweder per Email: Gerlinde.Fricke@gmx.de 
oder telefonisch: 0170 8909362 und bei Frau Barbara Grolman 
per Email: babbel@oweh.de. Die Chorleiterin und das Organi-
sationsteam würden sich sehr über zahlreiche Anmeldungen 
für unser diesjähriges Chorprojekt unter dem Motto „Das Jahr 
steht auf der Höhe“ freuen.

Dr. Werner Becker, Organisationsteam Projektchor

MUSIK IN UNSEREN GEMEINDEN

Projektchor am 2. Juli 2023 im Gottesdienst in Wixhausen

mailto:Gerlinde.Fricke@gmx.de
mailto:babbel@oweh.de
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Kinderchor an der Kreuzkirche

MUSIK IN UNSEREN GEMEINDEN

Dekanatskirchenmusiker Burkhard Engelke
Tel. 0 61 51 - 62 76 215, E-mail: mail@musik-arheilgen.de, 
www.musik-arheilgen.de
Christoph Graupner Orchester
Probe: Dienstag 19:15 – 21:15 Uhr · Burkhard Engelke
Kantorei Darmstadt-Arheilgen
Probe: Mittwoch 20:00 – 22:00 Uhr · Burkhard Engelke
Kammerchor
Probe: Donnerstag nach Absprache · Burkhard Engelke
Posaunenchor
Probe: Freitag 19:30 – 21:30 Uhr · Stefan Herberth
Tel. 0151 - 55 62 26 13
Kinderchor
Donnerstag 17:30 – 18:15 Uhr · Katja Gieselmann-Klose
Kinderflötenunterricht
Termine nach Absprache · Burkhard Engelke
Musikalische Früherziehung
Montag 15:00 – 17:00 Uhr · Kirsten Kunze
Tel. 0 61 51 - 71 65 69
E-Mail: kirsten.kunze@web.de
Mittwoch 15:30 – 17:30 Uhr · Elisabeth Hafermann
Tel. 0 61 51 - 37 16 99

Musikalische Angebote in
der Auferstehungsgemeinde

Eigentlich war es nur ein spontaner Gedanke bei den Proben 
fürs Krippenspiel, weil die angemeldeten Kinder diesmal beson-
ders schön gesungen und sehr schnell gelernt haben: Wäre ein 
Kinderchor für die anderen elf Monate des Jahres nicht etwas 
Schönes  Prompt fanden sich gleich sechs eifrige Sängerinnen 
und Sänger, die trotz Ferienzeit das Krippenbummelkonzert am 
7. Januar mit „Ihr Kinderlein, kommet“ und „Schneeflöckchen, 
Weißröckchen“ bereichert haben. Aber außer diesen beiden 
jährlichen Anlässen gibt es ja auch Familiengottesdienste, Ge-
meindefeste, Einschulungsgottesdienste, die eine Ausschmü-
ckung durch „flotte Lieder aus jungen Stimmen“ (toller Werbe-
slogan, gelle!) bestens vertragen könnten. Es muss dafür ja 
vielleicht nicht jede Woche geprobt werden, sondern projekt-
bezogen dreimal vorher, z. B. in alter Krippenspiel-Gewohnheit 
am Montagnachmittag – auf Termine wird man sich einigen.
Mein Vorschlag: Eltern, Omas und Opas von singfreudigen Kin-
dern schreiben mir einfach eine diesbezügliche E-Mail: ulrich-
margit.pietsch@gmx.de. Dann machen wir ein Treffen aus, um 
bei Saft und Keksen die weitere Planung zu besprechen.

Derweil verbleibe ich mit musikalischen Grüßen als 
Ihr Kirchenmusiker Ulrich Pietsch

mailto:mail@musik-arheilgen.de
https://www.musik-arheilgen.de
mailto:kirsten.kunze@web.de
mailto:ulrichmargit.pietsch@gmx.de
mailto:ulrichmargit.pietsch@gmx.de
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Konfirmationen 2024

KINDER UND JUGEND

Hannah Becker
Mateo Berger
Johanna Cam
Simon Christmann
Sarah Alisa Engert
Charlotte Ernst
Daniel Fleischhauer
Lina Frank
Johanna Heil
Lilly Kaiser
Leonard Kudla
Mateo Lengsfeld
Hannes Lentner

Dennis Matthäus
Emilia Nebhuth
Ole Rohmann
Luisa Rothmer
Thilo Sachse
Paul Schröder
Lasse Steinmetz
Paula Teitge
Maja Thierfelder
Johanna Trümper
Sophie Wannemacher
Paul Wiesemann
Jolie Zils

Am 21. April werden in der Auferstehungskirche 
konfirmiert:

Am 28. April werden in der Wixhäuser Kirche 
konfirmiert:

Am 5. Mai werden in der Kreuzkirche 
konfirmiert:

Jannis Baxevanos
Marie Blümel
Fritz Kliemt
Jonah Laubach

Linus Löchner
Justin Waldmann
Maxi Wendel

Eric Constantin Bahl
Marlene Becker
Sibyll Fischer
Jakob Hofmann
Juna Emmelina Mai
Valentin Ostheim

Helene Kajaani Reuke
Sebastian Rotter
Mats Benjamin Schupp
Anna-Lena Elisa Spang
Sophie Marleen Tesch
Marlene Walter
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KINDER UND JUGEND

Liebe künftige Konfis,

bald ist es soweit: Die Konfirmationen stehen vor der Tür 
und somit auch das neue Konfirmandenjahr, zu dem wir al-
le Jugendlichen einladen, die ab Sommer 2024 die achte 
Schulklasse besuchen oder bis Sommer 2025 14 Jahre alt 
werden. 

Gemeinsam mit anderen Jugendlichen machst du dich auf 
den Weg, lernst neue Menschen in deiner Gemeinde ken-
nen, tauschst dich mit ihnen über Gott und die Welt aus 
und tauchst in die großen Fragen des Glaubens ein. Natür-
lich sind auch Spiel, Spaß und Musik wichtige Elemente der 
Konfi-Zeit, die von jugendlichen Teamern mitgestaltet 
wird.

Die drei Gemeinden in Arheilgen und Wixhausen haben je 
ihre eigene Konfi-Gruppe, aber für manche Highlights der 
Konfi-Zeit werden die Gruppen auch zusammentreffen. Es 
geht noch vor den Sommerferien los und die Konfirmatio-
nen finden im April oder Mai 2025 statt. 

Du hast Lust, dabei zu sein  
Dann laden wir dich gemeinsam mit deinen Eltern zur Konfi-
Anmeldung ein, wo es weitere Informationen gibt und Raum 
für Fragen ist.

Konfi-Anmeldung für den Jahrgang 2024–25

Kirchengemeinde Wixhausen:
Mittwoch, 22. Mai, zwischen 18 und 19 Uhr 
im Pfarrhof vor dem Gemeindehaus, Römergasse 17 
Kontakt: Ingo.Stegmueller@ekhn.de

Kreuzkirchengemeinde:
Donnerstag, 14. März, flexibel zwischen 16 und 18 Uhr 
im Foyer des Gemeindehauses, Jakob-Jung-Str. 29 
Kontakt: Jakobine.Eisenach-Du@ekhn.de

Auferstehungsgemeinde:
Dienstag, 19. März, um 19 Uhr 
im Gemeindehaus, Messeler Str. 29
Kontakt: Fabian.Boehme@ekhn.de

mailto:Ingo.Stegmueller@ekhn.de
mailto:Jakobine.Eisenach-Du@ekhn.de
mailto:Fabian.Boehme@ekhn.de
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KINDER UND JUGEND

In diesem Jahr bringt die Evangelische Kirchengemeinde Wix-
hausen erstmalig einen Flyer mit vielen spannenden Angebo-
ten für Kinder und Familien heraus. 
Auf zwei prall gefüllten Seiten präsentiert sich der Kindergot-
tesdienst mit seinen vielfältigen und tollen Aktivitäten genau-
so wie die beliebte Taschenlampenführung mit Schnurzpiepe 
der Kirchenmaus, die Backwerkstatt und vieles mehr. Der Flyer 
kommt vor Ostern per Post direkt in die Haushalte der evange-
lischen Familien. Selbstverständlich liegt er auch im Gemein-
dehaus „Scheune“ zum Mitnehmen aus. Alle interessierten 
Kinder und ihre Familien sind herzlich eingeladen, sich anzu-
melden, reinzuschnuppern und dabei zu sein. Gleich im März 
und Mai gibt es zwei attraktive Angebote:

Für Kinder von 4–6 Jahren und Begleitperson:
Gretas Teddy ist verschwunden und die Kinder machen sich 
mit dem Team des Dorfmuseums auf eine Zeitreise in die Ver-
gangenheit. Sie erleben Gretas Tagesablauf in den originalge-
treuen, liebevoll ausgestatteten Wohnräumen im Dorfmu-
seum und erfahren, wie Kinder vor 100 Jahren gelebt, gespielt, 
gegessen, gearbeitet und gelernt haben. Mal sehen, wo Greta 
ihren Teddy verloren hat und wer ihn zuerst entdeckt. 

Wann  Donnerstag, 14. März, 17–18 Uhr, 
Dorfmuseum Wixhausen
Anmeldungen unter ev.jugendarbeit@kirche-wixhausen.de

Angebote für Kinder und Familien 
in 2024 

mailto:ev.jugendarbeit@kirche-wixhausen.de
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KINDER UND JUGEND

Für Grundschulkinder und ihre Familien:
Backwerkstatt
Wer schon einmal ein herrlich duftendes Brot warm aus dem 
Steinbackofen probiert hat, der weiß, wie lecker das ist. Wir be-
geben uns auf eine kleine Zeitreise und wollen zusammen mit 
dem Team des Dorfmuseums Wixhausen im historischen Dorf-
backofen selbst gemachte Pizza und Brot backen. Und dazwi-
schen erfahren wir, wie und mit welchen Geräten die Bauern 
früher Korn angepflanzt und bearbeitet haben und wie daraus 

Tauffest im Wixhäuser Kirchgarten
Auch 2024 wird es wieder zwei Tauffeste geben – und zwar 
am Samstag, dem 15. Juni sowie am Sonntag, dem 16. Juni. 
Unter freiem Himmel werden im Kirchgarten die „Täuflinge 
des Tages“ mit Wixhäuser Wasser aus unserem Quellstein 
getauft. 
Das Fest beginnt samstags um 15 Uhr und sonntags um 10 
Uhr. Beide Gottesdienste werden vom Kindergottesdienst-
Team mitgestaltet. Die Anmeldung erfolgt wie üblich im Ge-
meindebüro (Tel. 06150–7731 oder per E-Mail: 
kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de).

dann Mehl wurde. Anfassen und Ausprobieren ist ausdrück-
lich willkommen! 
Wann  Samstag, 4. Mai, 11–15 Uhr, 
Hof des Dorfmuseums Wixhausen
Anmeldungen unter ev.jugendarbeit@kirche-wixhausen.de

Die Teilnahme ist jeweils frei. Weitere Infos zu den Veranstal-
tungen werden nach der Anmeldung per E-Mail verschickt.
Birgit Behre

mailto:kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de
mailto:ev.jugendarbeit@kirche-wixhausen.de
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Regelmäßige Veranstaltungen 
des CVJM 
(außer während der Schulferien)

Montag, nach Absprache  
Hauskreis für Erwachsene; 
Info: W. Theiß, Tel. 06151 37 64 64
Dienstag, 10:00 – 13:00 Uhr  
Tu-was-Gruppe
Freitag, ab 18:00 Uhr  
C3 für Jugendliche & junge Erwachsene

Aktuelle Informationen zu Terminen und Orten 
des Volleyball-Trainings finden sich 
jeweils auf unserer Webseite 
www.cvjm-arheilgen.de 
unter dem Punkt Training.

Weitere Infos unter: www.cvjm-darm
stadt-arheilgen.de
Vorsitzender Tom Schroeder: 
tomschroeder@cvjm-arheilgen.de
CVJM-Sekretär Tobias Buss:
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de

Spiel, Spaß und Abenteuer erwarten uns in 
Reichelsheim. Mit Bus & Bahn fahren wir am 
Freitagnachmittag in den Odenwald, um 
dort im Jugendgästehaus der „Offensive 
Junger Christen“ (www.ojc-rez.de/gaeste
haus) ein gemeinsames Wochenende zu verbringen. Das Gäste-
haus hat schöne Räumlichkeiten, in denen man sich gleich wohl 
fühlt, und bietet reichlich Platz für vielseitige Aktivitäten drin-
nen wie draußen.
Wir werden Geschichten von Jesus hören, basteln, singen und 
miteinander eine Nachtwanderung zum Reichelsheimer „Lärm-
feuer“ unternehmen. Gemeinsames Kochen steht ebenso auf 
dem Plan wie ein spannendes Geländespiel. Am Sonntagmittag 
geht es zurück nach Arheilgen.
Die Freizeit wird veranstaltet von der Kreuzkirchen- und Aufer-
stehungsgemeinde sowie dem CVJM Arheilgen. Angemeldet 
werden können alle Kinder zwischen 6 und 12 Jahren aus Ar-
heilgen und Umgebung. Anmeldungen gibt es in digitaler Form 
auf den Internetseiten (Kirchengemeinden und CVJM) sowie in 
Papierform in den Gemeindebüros. Der Teilnahmebeitrag be-
trägt 40 € je Kind. Im Bedarfsfall können Zuschüsse beantragt 
werden. Mehr Informationen dazu bei Pfarrerin Themel, Tel. 
06151 9182236 und Tom Schroeder, Tel. 0176 52750128.

Kinderwochenende in Reichelsheim 
vom 22. – 24. März 2024

CVJM UND KIRCHENGEMEINDEN

https://www.cvjm-arheilgen.de
https://www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
https://www.cvjm-darmstadt-arheilgen.de
mailto:tomschroeder@cvjm-arheilgen.de
mailto:tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de
https://www.ojc-rez.de/gaestehaus
https://www.ojc-rez.de/gaestehaus
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März

Fr | 01.03.

So | 03.03.
Okuli

So | 10.03.
Lätare

So | 17.03.
Judika

So | 24.03.
Palmsonntag

Do | 28.03.
Gründonnerstag

Auferstehungskirche

18:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Heilig Geist-Kirche

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz,
gemeinsamer Beginn 
mit Kinderkirche

10:00 Uhr: Predigtreihe „Klimafasten“ 
Neue Mobilität,
Pfarrer Böhme und
Prädikantin Löchner

11:30 Uhr: Taufen
Pfarrer Böhme

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme

10:00 Uhr: Familiengottesdienst, 
anschl. Kirchencafé, 
Pfarrer Mader und Team

19:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme

Kreuzkirche

10:00 Uhr: Predigtreihe „Klimafasten“ 
Energiebewusstsein,
Pfarrerin Themel

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Eisenach-Du

10:00 Uhr: Gottesdienst für kleine 
und große Leute 
Pfarrerin Themel und Team

10:00 Uhr: Predigtreihe „Klimafasten“ 
Lokales Handeln, 
Pfarrerin Eisenach-Du

15:30 Uhr: Gottesdienst im Senioren-
zentrum Fiedlersee 
Pfarrerin Themel

18:00 Uhr: Gottesdienst mit 
Tischabendmahl 
Pfarrerin Eisenach-Du

Kirche Wixhausen

10:00 Uhr: Gottesdienst
Weltgebetstagsteam

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller, 
anschl. Kirchcafé 
und Gemeindeversammlung

10:00 Uhr: Predigtreihe „Klimafasten“ 
Finanzen und Politik, 
Pfarrer Dr. Meisinger

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE

März

Fr | 29.03.
Karfreitag

So | 31.03.
Ostersonntag

April

Mo | 01.04.
Ostermontag

So | 07.04.
Quasimodo-

geniti

So | 14.04.
Misericordias 

Domini

Sa | 20.04.

Auferstehungskirche

15:00 Uhr: 
Gottesdienst zur Todesstunde Christi
Pfarrer Böhme

6:00 Uhr: Osternachtfeier
Liturgisches Team, 
anschl. Osterfrühstück 

10:00 Uhr: Ostergottesdienst 
Pfarrer Mader

10:00 Uhr: Musikalischer 
Gottesdienst mit der Kantorei
und Taufen
Prädikantin Löchner

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz

11:30 Uhr: Taufen
Prädikant Lutz

18:00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
der Konfirmanden
Pfarrer Böhme, Pfarrer Mader

Kreuzkirche

15:00 Uhr: 
Gottesdienst zur Todesstunde Christi
Pfarrerin Themel

10:00 Uhr: 
Ostergottesdienst
Pfarrerin Themel

10:00 Uhr: Familiengottesdienst 
mit Tauferinnerung und anschl. 
Eiersuche im Garten 
Pfarrerin Eisenach-Du

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer i.R. Burkhardt

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Dittmar

Kirche Wixhausen

10:00 Uhr: 
Kreuzweg-Liturgie
Pfarrer Stegmüller

7:00 Uhr: Osternachtfeier 
Pfarrer Stegmüller, 
anschl. Osterfrühstück in der Kirche

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

10:00 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Kopp,
anschl. „Back & Schnack“
im Museumshof
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GOTTESDIENSTE

April

So | 21.04.
Jubilate

Do | 25.04.

So | 28.04.
Kantate

Mai

Sa | 04.05.

So | 05.05.
Rogate

Do | 09.05.
Himmelfahrt

So | 12.05.
Exaudi

Auferstehungskirche

9:00 Uhr: Konfirmation
Pfarrer Böhme, Pfarrer Mader

11:00 Uhr: Konfirmation
Pfarrer Böhme, Pfarrer Mader

10:00 Uhr: Kantatengottesdienst 
mit Kantorei und Graupner-Orchester, 
Pfarrer Mader

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Böhme,
gem. Beginn mit Kinderkirche,
anschl. Gemeindeversammlung

10:30 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Wixhausen, Pfarrer Stegmüller (mit Taufmöglichkeit)

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Löchner

Kreuzkirche

10:00 Uhr: 
Gottesdienst
Pfarrerin Themel

15:30 Uhr: Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Fiedlersee 
Pfarrerin Eisenach-Du

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Themel

10:00 Uhr: Konfirmation
Pfarrerin Eisenach-Du

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Eisenach-Du

Kirche Wixhausen

10:00 Uhr: Gottesdienst
Diamantene Konfirmation
Pfarrer Stegmüller

10:00 Uhr: Konfirmation
Pfarrer Stegmüller

15:00 Uhr: Biker-Gottesdienst
Pfarrer Stegmüller

10:00 Uhr: Gottesdienst beim 
Blumenbasar in der Aumühle,
Gottesdienstteam von Mission Leben
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GOTTESDIENSTE

Taufe Kirche mit KindernAbendmahl Kirchencafé

Mai

So | 19.05.
Pfingstsonntag

Mo | 20.05.
Pfingstmontag

Do | 25.04.

So | 26.05.
Trinitatis

Do | 30.05.
Fronleichnam

So | 02.06.

Auferstehungskirche

10:00 Uhr: Pfingstgottesdienst 
mit Begrüßung der neuen 
Konfirmanden, Pfarrer Mader

11:30 Uhr: Taufen
Pfarrer Mader

10:00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der Heilig Geist - Kirche

18:00 Uhr: Abendgottesdienst
Pfarrer Böhme

ca. 11:30 Uhr: Ökumenische Gast-
freundschaft zu Fronleichnam; 
Ende der kath. Prozession in der 
Auferstehungskirche

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikant Lutz

Kreuzkirche

10:00 Uhr: 
Pfingstgottesdienst
Pfarrerin Themel

15:30 Uhr: Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Fiedlersee 
Pfarrerin Themel

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Eisenach-Du

10:00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrerin Eisenach-Du

Kirche Wixhausen

10:00 Uhr: 
Pfingstgottesdienst 
beim Spritzenhausfest
Pfarrer Stegmüller

10:00 Uhr: Gottesdienst
Lektorin Kopp

10:00 Uhr: Gottesdienst
Prädikantin Kleinmann,
anschl. „Back & Schnack“
im Museumshof

Predigtreihe
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Sonntag, 03.03., um 10 Uhr: 
Kirche mit Kindern, gemeinsamer Start in der Kirche
Sonntag, 24.03., um 10 Uhr: 
Familiengottesdienst zum Palmsonntag
Sonntag, 05.05., um 10 Uhr: 
Kirche mit Kindern, gemeinsamer Start in der Kirche.

Jeweils im Anschluss gibt es beim Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus einen gemütlichen Ausklang.

Immer informiert mit dem Newsletter. 
  Hier anmelden:

Ansprechpartner: Ramona Udluft, Tel. 37 29 67
• freitags 16 Uhr (7–12 J.)
• freitags 18 Uhr (12–17 J.)

Sonntag, 17.03., um 10 Uhr: 
Gottesdienste für kleine und große Leute
Ostermontag, 01.04., um 10 Uhr: 
Familiengottesdienst mit Tauferinnerung und 
anschließender Ostereiersuche im Kirchgarten. 
Zur besseren Planung wird um Anmeldung 
im Gemeindebüro gebeten: 
kreuzkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de

Der Kindergottesdienst der evangelischen Kirchenge-
meinde Wixhausen ist bis auf Weiteres im Gemeinde-
zentrum St. Bonifatius in der Lortzingstraße zu Gast. 
Aktuelle Termine werden in der Arheilger Post 
angekündigt; 
Beginn des Kindergottesdienstes ist jeweils um 10 Uhr. 
Informationen gibt es unter: kigo@kirche-wixhausen.de 

Kirche mit Kindern in der 
Auferstehungskirche

Pfadfinder

Gottesdienst für kleine und 
große Leute in der Kreuzkirche

Kindergottesdienst in Wixhausen

TERMINE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

mailto:kreuzkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de
mailto:kigo@kirche-wixhausen.de
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zum�Wohlfühlen“

Frankfurter Landstr. 12
64291 Darmstadt-Arheilgen
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info@volz-darmstadt.devolz-darmstadt.de
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um die Kinder- und Ju-
gendarbeit soll der Big-
MaK ein Treffpunkt voll 
von Zusammenhalt und Gemeinschaft in der Arheilger Jugend 
werden! Weitere Infos: www.agjv.de. Du hast weitere Ideen und/
oder möchtest mit uns planen  Schreib uns gerne eine E-Mail 
an: info@agjv.de
Emily Rziha, Mark Löchner

KINDER UND JUGEND

Die AGJV (Arheilger Gemeinde-Jugendvertretung) vertritt die 
Anliegen und Wünsche der Jugendlichen der evangelischen Kir-
chengemeinden Arheilgens und des CVJM. 
In der noch jungen Legislatur trafen wir uns im Januar, um zu re-
flektieren und um in die Zukunft der Arheilger Jugend zu bli-
cken. So planen wir ein Jubiläumsfest im Spätsommer, um die 
Geburtstage der Jugendarbeit in Arheilgen (120 Jahre), des 
CVJM (70 Jahre) und des CVJM-Heims (40 Jahre) gebührend zu 
feiern. Das Fest mit Jugendgottesdienst wird sich an Jugendli-
che, sich jung fühlende sowie Freunde und Förderer der Arheil-
ger Kinder- und Jugendarbeit richten.

Ein weiteres Thema ist die Teamerbekleidung. Nachdem wir Tea-
mer in den letzten Jahren große Fans der Teamerpullis gewor-
den sind und die neueren Teamer diese nicht besitzen, wollen 
wir auf jeden Fall eine weitere Bestellrunde für Teamerpullis 
möglich machen. Ebenso sind Teamer-T-Shirts in Planung, da-
mit wir Teamer auch im Sommer als solche erkennbar sind!

Wir wollen eine weitere Jugendgruppe gründen! Unter dem Na-
men BigMAK (großer Mitarbeiter-Kreis) soll dieses Treffen ca. alle 
zwei Wochen stattfinden. Neben spannenden Lektionen rund 

Aus der AGJV

Jugendkirchentag 2024

Vom 30. Mai bis 2. Juni findet wieder ein Jugendkirchen-
tag statt. Diesmal in Biedenkopf unter dem Motto „Kopf 
frei – Herz offen!“ Diesjährige Highlights sind beispiels-
weise Gottesdienste im Schwimmbad, ein Hochseilgar-
ten oder eine Kirche als Escape Room! Untergebracht für 
die Nacht werden wir in den angrenzenden Schulen. Wie 
2022 beim letzten Jugendkirchentag werden wir uns auf 
den Weg machen und Teil dieses Highlights sein. Weiter-
führende Infos folgen in Kürze auf den Webseiten der 
Gemeinden.

https://www.agjv.de
mailto:info@agjv.de
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burg im Herbst 1989 
den Beginn der Frie-
densversammlun-
gen miterleben konnten. Unvergesslich für 
alle, die dabei waren.
Besonders die Erinnerung an die Friedens-
bewegung in der DDR und an den Mauerfall 
1989 ermutigt uns immer wieder, wenn wir 
uns monatlich für eine halbe Stunde zum 
ökumenischen Friedensgebet treffen, meis-
tens am dritten Donnerstag im Monat. Beim 
Hören auf Worte des Evangeliums, beim Sin-
gen und Beten nehmen wir die heutige Welt 
mit ihren Notstands-, Kriegs- und Hungerge-
bieten in den Blick – und was den Teilneh-
mern sonst noch am Herzen liegt. Wer Sehn-
sucht hat nach Frieden in der Welt, ist 
eingeladen. 
Die nächsten Termine sind am 21. März, am 
18. April und am 16. Mai – wie immer um 19 
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche, Zöllerstraße 3.
Hans-Werner Lawrenz

Gott will, dass alle Kriege ein Ende 
haben, dass alle Völker der Welt in 
Frieden miteinander leben. In Arheil-
gen begannen die gemeinsamen 
Friedensgebete von Katholiken und 
Evangelischen nach den Flugzeug-
Attentaten am 11. September 2001 
in New York. Dieses Schreckensereig-
nis steht uns immer wieder vor Au-
gen. Ist die Welt seitdem friedlicher 
geworden  Sind Friedensgebete ver-
geblich  
Nein, sie sind es nicht, sie haben 
1989 die Mauer in Berlin zu Fall ge-
bracht. Wer daran zurückdenkt, kann 
seine Mutlosigkeit überwinden. Die 
Arheilger Kreuzkirchengemeinde 
hatte seit ihrer Gründung im Jahr 
1960 eine jahrzehntelange intensive 
Partnerschaft mit der Magdeburger 
Domgemeinde. Dadurch ergab es 
sich, dass etliche von uns in Magde-

Ökumenische Friedensgebete in Arheilgen
„Schwerter zu Pflugscharen!“

Es wird sein in den letzten Tagen, 
so hat es der Prophet geschaut,
da wird niemand Waffen mehr tragen, 
deren Stärke er lange vertraut.
Schwerter werden zu Pflugscharen, 
und Krieg lernt keiner mehr.
Gott wird seine Welt bewahren 
vor Rüstung und Spieß und Speer.
Kann das Wort von den letzten Tagen 
aus einer längst vergangenen Zeit
uns durch alle Finsternis tragen 
in die Gottesstadt, leuchtend und weit 
Wenn wir heute mutig wagen 
auf Jesu Weg zu gehn,
werden wir in unsern Tagen 
den kommenden Frieden sehn.
Auf, kommt herbei! 
Lasst uns wandeln im Lichte des Herrn!
(Ev. Gesangbuch, Lied 426 / 
katholisches „Gotteslob“, Lied 549)

ÖKUMENE
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ÖKUMENE

Ökumenische Fastenaktion 
„Klimafasten“ hat begonnen

Seit Aschermittwoch läuft sie nun: unsere gemeinsame Aktion 
für das Klima. In den sieben Wochen der Passionszeit treffen 
sich evangelische und katholische Christen und Christinnen 
mittwochabends von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr zu einem geistli-
chen Impuls, Austausch und gemeinsamen Essen. 
Bisherige Themen waren: „Wie viel ist genug “, „Was wollen wir 
essen “ und „Welche Energie brauchen wir “. Die kommenden 
Abende im März beschäftigen sich mit Fragen nach der Mobi-
lität, Finanzen und Politik, lokalem Handeln und nachhaltiger 
Veränderung. Der Gottesdienst an den darauffolgenden Sonn-
tagen nimmt das jeweilige Wochenthema auf. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei! Vielleicht möchten Sie 
in ein Thema hineinschnuppern, das Ihnen besonders am Her-
zen liegt. Die sieben Wochen vor Ostern sind eine Chance, im 
Alltag Neues auszuprobieren, positive Veränderungen anzu-
stoßen, innezuhalten und nachzudenken, wer wir sein wollen. 
Wie wir leben wollen. Was uns wichtig ist und was wir tatsäch-
lich brauchen.

Folgende Abende (19:30 Uhr) und Sonntagsgottesdienste 
(10:00 Uhr) sind im März noch geplant: 

• Mittwoch, 28.2., und Sonntag, 3.3. 
Thema „Energiebewusstsein“  
Kreuzkirchengemeinde, Jakob-Jung-Straße 29 

• Mittwoch, 6.3., und Sonntag, 10.3.  
Thema „Neue Mobilität“ 
in der Auferstehungsgemeinde, Messeler Straße 31 

• Mittwoch, 13.3., und Sonntag, 17.3. 
Thema: „Finanzen und Politik“  
Evang. Kirchengemeinde Wixhausen, Römergasse 17 

• Mittwoch, 20.3., und Sonntag, 24.3.  
Thema: „Lokales Handeln“,  
Kreuzkirchengemeinde, Jakob-Jung-Straße 29 

• Mittwoch, 27.3.  
Abschluss zum Thema „Nachhaltige Veränderung“,  
Auferstehungsgemeinde, Messeler Straße 31
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Lange war es sehr ruhig, doch jetzt gibt es Neuigkeiten aus un-
seren Partnergemeinden in Südafrika. Unsere seit über 30 Jah-
ren im Rahmen des Dekanats Darmstadt bestehende Partner-
schaft mit der Moravian Church von Gqeberha (ehemals Port 
Elizabeth) ist in den Zeiten von Corona etwas eingeschlafen. 
Die Partnerschaftsbeauftragte der Auferstehungsgemeinde 
Martina Lautner hält aber per WhatsApp Kontakt zu Temba, 
der uns auch 2018 besucht hat. Temba ist ehrenamtlicher Mit-
arbeiter und Vorsitzender des Kirchenvorstandes in Bersheba, 
dem Teil der Gemeinde, in dem die Xhosa leben. Er unterstützt 
die neue Pfarrerin Salome Bans und hält viele Gottesdienste, 
ähnlich wie bei uns Prädikanten. Seit der Pandemie geht es in 
Südafrika leider deutlich bergab. Die Gewaltspirale dreht und 
dreht sich, die Menschen fühlen sich nicht mehr sicher. So 
schrieb Temba in einer WhatsApp-Nachricht aus dem Dezem-
ber 2023. Das belastet die Gemeinden immer mehr, in denen 
viele Mitglieder als Saisonarbeiter nur zeitweise eine Anstel-

lung in der Orangenernte finden. Dennoch gibt es ein reiches 
Gemeindeleben. 
Nach Ostern 2024 wird wieder eine Delegation aus Darmstadt 
nach Port Elizabeth reisen. Organisiert wird der Besuch vom 
Dekanat Darmstadt, da mehrere Darmstädter Gemeinden eine 
Partnergemeinde in der Ostkap-Region rund um Port Eliza-
beth haben. Auch einen Partnerschaftssonntag soll es im Sep-
tember 2024 wieder geben, um die Verbundenheit zu stärken. 
Dann mit neuen Infos und Eindrücken der Delegationsreise.
Sicher ist: Unsere Geschwister in Südafrika benötigen unser 
Gebet, gerne auch unsere Gaben.

Martina Lautner

Neues aus Südafrika
Aus der Partnergemeinde der Moravian Church

ÜBER DEN TELLERRAND

„Assist us in Praying [...]; Safety & Security is at the lowest. 
Guns are like xmas gifts. We are not safe even at our homes, 
streets, church.“ (Temba)
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Die Kreuzkirchengemeinde ist seit 1987 mit der Emanuel-Ge-
meinde in Ciudad Sandino in Nicaragua partnerschaftlich ver-
bunden. Mit regelmäßigen Spenden fördern wir die von der 
dortigen Gemeinde unterhaltene Vorschule und durch die Ver-
gabe von Stipendien die Schul- und Berufsausbildung junger 
Frauen. Unsere Partnerschaft wird durch eine gute Zusammen-
arbeit mit den Darmstädter Vereinen „Sandino-Partnerschaft 
e.V.“ und „Werkhof e.V.“ ergänzt. 
Um die Bedeutung solcher Unterstützung in einem der ärmsten 
Länder Mittelamerikas erfassen zu können, muss man sich die 
allgemeine Schulsituation in Nicaragua vor Augen halten: Etwa 
30 Prozent der Kinder brechen den Besuch der Grundschule ab, 
weil die Eltern die Kosten nicht aufbringen können, der Schul-

weg zu weit ist, oder 
Kinder ihren Eltern 
bei der Arbeit helfen 
müssen. Umso wichti-
ger erscheint es da-
her, wenn Kindern 
schon im Vorschulal-
ter mit einfachen Mit-
teln ein Lernpro-
gramm angeboten wird, das Neugier und Interesse erzeugt und 
Freude am Lernen selbst bereitet. 
Außer der seit langem existierenden Vorschule für 3– bis 5-jähri-
ge Kinder hat die Gemeinde vor kurzem damit begonnen, auch 
Grundschulklassen einzurichten. Im vergangenen Schuljahr, 
das im November zu Ende ging, wurden mehr als 20 Kinder in 
einer ersten und zweiten Klasse Grundschule unterrichtet. Mar-
ta Padilla, die Leiterin des Schulzentrums, schrieb uns nun, dass 
die Gemeinde gebeten wird, zum Schulbeginn im Februar auch 
eine dritte Klasse anzubieten. Wir bewundern dieses Engage-
ment der Emanuel-Gemeinde, das wir auch weiterhin gerne un-
terstützen wollen. 
Wolfgang Trautmann

Nicaragua- Partnerschaft seit 1987

ÜBER DEN TELLERRAND

Alle Leserinnen und Leser dieser Seite sind herzlich eingeladen, 
sich an unserer Spendenaktion in diesem Frühjahr zu beteiligen 
und damit unsere engagierte Partnergemeinde in Nicaragua bei 
ihren Bildungsprojekten zu unterstützen. Bei Überweisungen auf 
das Spendenkonto der Kreuzkirchengemeinde bitte als Stichwort 
„Nicaragua-Partnerschaft“ angeben. Einem Teil dieser Ausgabe 
des Gemeindebriefs sind Überweisungsträger beigelegt. 
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In der KV-Sitzung am 14. Dezember wurde Christine Günther in 
ihrem Amt des KV-Vorsitzes wiedergewählt. Barbara Themel 
wurde als stellvertretende KV-Vorsitzende auch wiedergewählt. 
Beide nahmen die Wahl an.
Der Kirchenvorstand der Kreuzkirche hielt bisher, in ihrer Traditi-
on, die KV-Sitzungen an unterschiedlichen Wochentagen im 
Jahr ab. Es hatte sich aber nun herausgestellt, dass der Donners-
tag immer am günstigsten war. So beschloss der Kirchenvor-
stand auf der letzten Sitzung im Januar, dass die Sitzungen zu-
künftig immer donnerstags stattfinden.
Der Krippenspielgottesdienst wurde seit der Coronazeit über 
YouTube aufgezeichnet. Es hatte sich gezeigt, dass es vielfälti-
gen Zuspruch fand. So beschloss der Kirchenvorstand, diesen 
Gottesdienst auch in Zukunft aufzuzeichnen. 
Zum Thema Bau und Bauunterhaltung gibt es auf den Sitzun-
gen immer etwas zu berichten, ob für das eigene Kirchengebäu-
de, das CVJM-Heim oder die Kindertagesstätte. So wurde vor 
kurzem erst das Dach saniert und es gab dennoch undichte 
Stellen. Die undichten Stellen wurden abgedichtet. Es muss nun 
trotzdem weiter beobachtet werden. Sollten wieder undichte 
Stellen auftreten, dann melden Sie diese bitte an Wolfgang 
Trautmann. Weiterhin wurde das Glasdach in der KiTa erneuert.

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands
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Für das CVJM-Heim beschloss der KV ab dem Haushaltsjahr 2024 
einen Betrag von 400 € jährlich bis auf Widerruf für die kleine 
Bauunterhaltung des Jugendheims an den CVJM Arheilgen zu 
zahlen. Die Zahlung kann zu Beginn eines jeden Jahres beim Ge-
meindebüro abgerufen werden. Größere Baumaßnahmen sind 
von dieser Zahlung nicht betroffen. Solche sind im Voraus beim 
Kirchenvorstand anzumelden bzw. Zuschüsse zu beantragen. 
Nach längerer Diskussion wurde in der Dezembersitzung die 
Zustimmung zum neuen Glasfaseranschluss gegeben.
Ein großes Thema in den vergangenen 3 Monaten war die Zu-
kunft der Kindertagesstätte. Da im Nachbarschaftsraum Nord 
einige Kitas zum Dekanat übergehen oder übergegangen sind, 
blieb für die Kreuzkirche die Entscheidung offen, ob unsere KiTa 
unter der Trägerschaft der Gemeinde bleibt oder ob sie der ge-
meindeübergreifenden Trägerschaft (GÜT) beim Dekanat bei-
tritt. Dazu wurden die KiTa-Leiterin und ihre Stellvertretung zu 
einem Gespräch eingeladen. Der KV kam überein, dass zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt kein Grund gesehen wird, einen Beitritt 
in die GÜT anzustreben bzw. vorzubereiten. Die Gesamtent-
wicklung soll aber aufmerksam beobachtet werden.

Manuela Anton
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Der Buchtipp
Der Frühling bringt uns Feiertage und hat 
Ferien im Gepäck. „Das Café ohne Namen“ 
von Robert Seethaler könnte mit auf Rei-
sen gehen.
Cafés werden in der Literatur stets als Orte beschrieben, die 
das Leben, und sei es auch nur in einem kleinen Ausschnitt, 
widerspiegeln. Das Café der Existenzialisten, das am Ende 
der Welt, das von Paris, das am Meer, seien nur als Beispiel 
genannt. Das im Buch von Robert Seethaler hat noch nicht 
einmal einen Namen, aber es tut seine Pflicht als Café, es 
verbindet Menschen. 

Es befindet sich inmitten von Wien zwischen Karmeliter-
markt, Leopoldstadt und dem Prater. 20 Jahre ist das Kriegs-
ende her, noch fühlt sich alles grau und staubig an und das 
Riesenrad dreht sich noch nicht, da erfüllt sich der dreißig-
jährige Robert Simon seinen Traum vom eigenen Café. 

Irgendwie liegt Aufbruch in der Luft und man kann sich vor-
stellen, im Café zu sitzen, eine Tasse Kaffee oder einen Wein 
zu trinken, im Winter vielleicht einen Punsch, ein Schmalz-

Die Bücherei der Kreuzkirchengemeinde

Die Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 18:30 bis 19:30 Uhr
Mittwoch 8:30 bis 9:30 Uhr und 16:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr 

Alle suchen Mitarbeiter 
– die Bücherei auch! Wer könnte sich denn vorstellen, in der 
Bücherei mitzuhelfen, Ideen einzubringen und natürlich Zeit  
Schauen Sie doch mal an einem der Ausleihe-Termine vorbei, 
oder sprechen Sie Frau Hannelore Steinfels direkt an, sie ist die 
Leiterin der Bücherei. Das Bücherei-Team würde sich über Zu-
wachs freuen! 

Der Spielkreis 
der Bücherei trifft sich regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat um 19:30 Uhr in der Bücherei der Kreuzkirchengemeinde. 
Nur in den Ferien fallen die Treffen aus.
Wenn Gesellschaftsspiele Ihr Ding sind, dann schauen Sie 
doch mal vorbei. Neue Spieler und Spielerinnen sind immer 
herzlich willkommen, neue Spiele bestimmt auch! 
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brot mit Gurke zu essen und in den Tag zu schauen. Seine Gäste sind 
die Marktleute, wie der Fleischermeister Berg, der Ringer René 
Wurm, die Milch- und Käsehändlerinnen, eben die kleinen Leute von 
der Straße, die vorbeikommen, um sich eine kleine Auszeit zu gön-
nen. Es ist das kleine Glück und die kleinen Ungerechtigkeiten, die 
Liebeleien und die Schicksalsschläge, die sich aneinanderfügen. Die 
große Weltbühne bleibt am Horizont.

Zusammen mit Mila, der Kellnerin, gehen wir mit Robert Simon 
durch ein Jahrzehnt des Cafés. „Man sollte sich immer ein bisschen 
mehr Hoffnung als Sorgen machen“, das ist die Lebensweisheit, die 
er von seiner Vermieterin übernommen hat, und das vermittelt er 
auch uns.

Man weiß als Leser, dass sich alles ändern wird, dass der technische 
Fortschritt eine ungemeine Beschleunigung hervorbringen wird 
und diese kleine Welt nicht bestehen kann. Aber in diesem Moment 
der Zeit, den Seethaler schildert, erkennt man eine melancholische 
Leichtigkeit und menschliche Wärme. Ein Buch für die Hängematte. 

Liselotte Strupp
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Familiengottesdienst mit 
Tauferinnerung an Ostermontag

An Ostern erinnern wir uns daran, dass Jesus aus dem Tod zu 
neuem Leben auferstanden ist. Auch die Taufe hat viel mit 
neuem Leben zu tun. Deshalb wollen wir uns beim Familien-
gottesdienst an Ostermontag auch an die Taufe erinnern und 
was sie mit der Auferstehung zu tun hat. 

Sie möchten ein noch ungetauftes Kind in diesem Gottes-
dienst taufen lassen  Dann melden Sie sich gerne bei mir! Die 
schon getauften Kinder unserer Gemeinde, die gerade zwi-
schen fünf und sieben Jahre alt sind, bekommen eine Einla-
dung zur Tauferinnerung in den Briefkasten. Natürlich sind 
auch alle anderen herzlich willkommen! Wir freuen uns, wenn 
getaufte Kinder ihre Taufkerzen mitbringen, damit sie wäh-
rend des Gottesdienstes den Altar erleuchten können. 

Im Anschluss dürfen alle Kinder im Gemeindegarten Ostereier 
suchen. Zur besseren Planung bitten wir die Familien, die An-
zahl ihrer Kinder im Gemeindebüro anzumelden: 
kreuzkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de

Pfarrerin Jakobine Eisenach-Du
Foto: Rolf Oeser

mailto:kreuzkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de
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Aus der Arbeit des Kirchenvorstands

In der vergangenen Advents- und Weihnachtszeit wurden in 
unserer Gemeinde viele Gottesdienste in den unterschied-
lichsten Formen gefeiert: ‚Auszeit im Advent‘, Sonntagsgottes-
dienste, Kita-Gottesdienste, Krippenspielgottesdienste, Ves-
per und Mette an Heiligabend, ein musikalischer Gottesdienst 
am 2. Weihnachtstag sowie die Gottesdienste über den Jahres-
wechsel. Dankbar konnte der Kirchenvorstand feststellen, dass 
sie alle sehr gut angenommen wurden. Angefangen von einer 
kleineren Gruppe bei den ‚Auszeiten‘ bis hin zu den beiden 
überfüllten Gottesdiensten am Nachmittag des Heiligen 
Abend konnten sehr viele Menschen angesprochen werden. 
Auch der Gottesdienst am Neujahrsabend wurde nach seiner 
Verlegung auf 17 Uhr, die bereits im letzten Jahr erfolgte, auch 
dieses Mal wieder deutlich besser angenommen als in den 
Jahren, in denen er noch vormittags gefeiert wurde.

Anfang November wurde in der Kirche die neue Tonanlage in-
stalliert. Über die Weihnachtszeit hat sie ihre Bewährungspro-
be gut bestanden. Der Kirchenvorstand freut sich, dass zum 
jetzigen Zeitpunkt (Mitte Januar) bereits etwas über 4000 € an 
Spenden eingegangen sind. Leider hatte sich bei der Bankver-
bindung im letzten Gemeindebrief der Fehlerteufel einge-
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schlichen. Die aktuelle Kontonummer lautet DE63 5519 0000 
0310 2750 11. Sie kann für weitere Spenden gern verwendet 
werden.

In der Dezembersitzung hat sich der Kirchenvorstand mit der 
Heiztemperatur in der Kirche beschäftigt und beschlossen, 
diese künftig wieder zu erhöhen. Ebenso wurde beschlossen, 
den Bestand an Gesangbüchern aufzustocken, da diese bei 
gut besuchten Gottesdiensten nicht ausreichten.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird im Gemeindehaus ein 
Zimmer vorbereitet, das als Unterkunft für ein Kirchenasyl ge-
nutzt werden kann. Mehrere Gemeindeglieder haben sich be-
reit erklärt, im Fall der Fälle tatkräftig zur Seite zu stehen. Die 
Koordination obliegt dem Diakonieausschuss. Ansprechper-
son für weitere Interessierte, die sich unterstützend in die Asyl-
arbeit einbringen möchten, ist Pfarrer Rudolf Mader. 

Bisher konnte das Gemeindehaus nur in begründeten Einzel-
fällen (z.B. Mitarbeitende in der Gemeinde) für private Feiern 
gemietet werden. Der Kirchenvorstand hat beschlossen, diese 
Regelung aufzuheben und die Nutzungsmöglichkeiten des 
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Gemeindehauses zu erweitern. Die genauen Modalitäten der 
Anmietung sowie die entstehenden Kosten sind noch nicht 
festgelegt und werden zu gegebener Zeit veröffentlicht wer-
den.
Last but not least noch eine Personalmitteilung: Marlene Schä-
fer hat ihr Amt als Jugenddelegierte aus persönlichen und 
Ausbildungsgründen niedergelegt und ist somit aus dem Kir-

Wie Sie schon in der ersten Ausgabe des Nordlichts feststel-
len konnten, werden im gedruckten Teil keine Jubiläumsda-
ten mehr veröffentlicht. Dies hat datenschutzrechtliche 
Gründe: DAs Nordlicht erscheint in mehreren Gemeinden 
gleichzeitig und somit müsste für jede Veröffentlichung eine 
schriftliche Einverständniserklärung eingeholt werden. Ein 
Aufwand, der nicht leistbar ist. Da es dem Kirchenvorstand 
der Auferstehungsgemeinde wichtig ist zu zeigen, dass die 
eigene Gemeinde bspw. einen hohen Geburtstag oder ein 
Ehejubiläum nicht vergessen hat und dieses würdigen 
möchte, kam es zu einer Kompromisslösung. Die Jubiläums-

Veröffentlichung von Jubiläumsdaten

chenvorstand ausgeschieden. Der Kirchenvorstand dankt 
Marlene für das Mitdenken und Mittun und wünscht ihr Got-
tes Segen. Das Vorschlagsrecht zur Wiederbesetzung der jetzt 
frei gewordenen Position liegt bei der Jugend unserer Ge-
meinde.

Thomas Lutz

daten der Auferstehungsgemeinde werden künftig in Form 
eines Einlegers veröffentlicht. Das ist rechtlich möglich. Die 
Gemeindebriefe, die in der Kreuzkirchengemeinde oder der 
Gemeinde in Wixhausen ausgetragen werden, enthalten 
diesen Einleger nicht. Das gleiche gilt für die Gemeindebrie-
fe, die in Geschäften oder an anderen öffentlichen Plätzen 
ausgelegt werden. Gemeindeglieder, die nicht möchten, 
dass ihre Jubiläen in dieser Weise veröffentlicht werden, 
werden gebeten, dies dem Gemeindebüro mitzuteilen.

Thomas Lutz
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Wollmäuse Arheilgen 
Die Themen-Donnerstage

chen aus. Es war ein warmherziges, entspanntes Beisammen-
sein und für die Wollmäuse eine gelungene Weihnachtsfeier. 
In einem offiziellen Rahmen soll der Erlös als Spende zuguns-
ten der Jugendarbeit überreicht werden, der Termin steht je-
doch noch nicht fest.

Seit Mitte Juni treffen sich Wollbegeis-
terte jeden Donnerstag um 17 Uhr zum gemeinsamen „Na-
deln“, denn allein vor dem Fernseher handarbeiten ist zu lang-
weilig! In lockerer und entspannter Runde wird gestrickt und 
gehäkelt, viel gelacht, werden aber auch Erfahrungen, Tipps 
und Tricks ausgetauscht und neue Ideen aufgegriffen.

Ein Treffen pro Monat, meist am ersten Donnerstag, wird ei-
nem besonderen Thema gewidmet. So wurde schon gespon-
nen, sich dem Thema Mützen gewidmet und gemeinsam tu-
nesisch gehäkelt. Am 14. Dezember wurde der Themen-Tag zu 
einem Adventstreffen in den Räumlichkeiten der Auferste-
hungsgemeinde. Im Flur roch es nach Leckereien wie Kinder-
punsch, Tee, Kaffee, Kuchen und Snacks, der „Pfarrer-Grein-
Saal“ strahlte in weihnachtlichem Glanz. Schon im Vorfeld 
wurde fleißig gestrickt und gehäkelt sowie Gutscheine und 
Deko gebastelt. Voller Liebe gefertigte Kleinigkeiten standen 
festlich dekoriert zum Verkauf. Der Renner waren die Schlüs-
selanhänger mit Engel-Einkaufswagen-Chips, die über eine 
Kette an einem kleinen Socken befestigt waren. Gemeinde-
übergreifend stellte Antonia Langendorf aus Wixhausen ihre 
entzückend gemalten Weihnachtskarten, Taschen und Käst-
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Café plus+

Die vor Kreativität sprudelnde Gruppe hat auch schon die 
nächsten Schwerpunkte festgelegt und in ihren Kalendern 
eingeplant:
22. Februar Thema Weben
7. März Alles rund um Socken

11. April Raglan und andere Möglichkeiten,   
 Schultern zu stricken
18. April Alles rund um das Thema Jacken stricken
Für die Folgemonate warten die Themen Sticken, Spinnen, 
Color-Work und „Anleitungen richtig lesen“ auf einen Termin.

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir bisher 
immer wieder neue Interessierte in unserer il-
lustren Runde begrüßen durften und die 
Gruppe dadurch stetig wächst. Alle sind 
herzlich willkommen, egal ob Anfänger, Kön-
ner oder irgendetwas dazwischen! 
Alle Fragen, Anmeldungen oder Vorschläge werden direkt 
donnerstags vor Ort oder unter needlework.ml@web.de be-
antwortet.

Manuela Loch

Im Jahr 2023 fand das Café plus+, 
das Eine-Welt-Café der Auferste-
hungsgemeinde, viermal im Ge-
meindehaus statt sowie mit einem Stand beim Weltge-
betstag und beim Sommerfest im Kinderhaus 
Sonnenblume. Zahlreiche Besucher haben mit ihrem fai-
ren Einkauf zu einem guten Umsatz beigetragen. Aus 
Stoffresten und Altkleidern hergestellte Taschen und 
Schürzen wurden zugunsten von Brot für die Welt ver-
kauft. Für Kaffee und Kuchen wurden ebenfalls Spenden 
gesammelt, sodass 910 € an Brot für die Welt überwiesen 
werden konnten. Allen Unterstützern sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt!

In diesem Jahr kann wegen terminlicher Überschneidun-
gen in den Monaten März bis Mai kein Café plus+ stattfin-
den. Das nächste Café plus+ findet am Mittwoch, 5. Juni, 
von 15:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus, Messeler Str. 
31, statt.
Fair gehandelte Waren werden beim Weltgebetstag am 
1. März in der Heilig-Geist-Kirche sowie bei einigen Veran-
staltungen zum Klimafasten angeboten.
Christa Röglin

mailto:needlework.ml@web.de


47

Der Trauer einen geschützten Rahmen geben
Regula Kemper ist die neue Trauerseelsorgerin im Evangelischen Dekanat Darmstadt. 

DEKANAT

Seit 1. November hat Regula Kemper als Nachfolgerin von Tabit-
ha Oehler die halbe Stelle Trauerseelsorge im Evangelischen De-
kanat Darmstadt inne. Die 46-jährige Diplom-Sozialpädagogin 
bringt berufliche Erfahrungen im Umgang mit Kindern und Ju-
gendlichen wie auch in der Erwachsenen- und Familienbera-
tung mit. In der Trauerseelsorge wird sie Beratung und Seelsor-
ge für Angehörige anbieten – vor Ort in Darmstadt, per Telefon 
und per Videokonferenz oder während Spaziergängen. Grup-
penangebote konzipiert und leitet sie zum Teil selbst oder ver-
weist auf Angebote von Kirche & Co. und anderen. 

„Kinder und Jugendliche, die mit niemandem so richtig re-
den können, seit mit dem Tod alles anders ist, können genau-
so mit der Trauerseelsorge Kontakt aufnehmen wie Erwach-
sene, die Fragen zur Bewältigung der eigenen Lebenssituati-
on haben, sich über Herausforderungen der veränderten Fa-
miliensituation informieren oder über unterschiedliche Ge-
fühle und Nöte sprechen möchten“, betont Kemper, die auch 
Pfarrerinnen und Pfarrer, Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzie-
her sowie Multiplikatorinnen und Multiplikatoren berät. „Vie-
len Menschen fällt es schwer über Verlust und Schmerz zu 
sprechen. Sie fragen sich, wie das Leben weitergehen kann 

und soll,“ weiß Regula Kemper. 
Gemeinsam mit den Betroffe-
nen versuche sie, deren Le-
benssituation zu konsolidie-
ren. 

Wichtig ist ihr auch, ehrenamt-
liche Mitarbeitende für die Trau-
erarbeit zu gewinnen, so die Er-
zieherin und Sozialpädagogin, die in einem heilpädagogi-
schen Kindertagesheim arbeitete und eine Weiterbildung in 
systemischer Beratung absolvierte. Nach der Elternzeit nahm 
sie eine Tätigkeit in einer Fachberatungsstelle auf. Regula Kem-
per ist verwitwet und lebt mit ihren zwei Kindern im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg.

Kontakt: Trauerseelsorge im Evangelischen Dekanat 
Darmstadt, Regula Kemper
Gemeindehaus der Ev. Thomasgemeinde 
Flotowstraße 29, 64287 Darmstadt
Tel.: 06151 6698751, Mobil: 0160 92529437,
E-Mail: regula.kemper@ekhn.de

Regula Kemper, 
Trauerseelsorgerin
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Erzhäuserstraße 35 
64291 Darmstadt

Tel.: 06150 990112  
Fax: 06150 990789 
info@haustechnik-schmalz.de

www.haustechnik-schmalz.de

Werner Benz
Obere Mühlstraße 91 • 64291 DA-Arheilgen

Tel. 37 37 64 • Fax 39 65 784
www.Bauernladen-Benz.de

Öffnungszeiten:

Donnerstag + Freitag 
9:30 bis 18:30 Uhr
(November-April: 
9:30 bis 17:30 Uhr)

Samstag 
9:30 bis 15:00 Uhr

www.schmidt-soehne.de · Telefon: 06150 7391  

· Steildacharbeiten 
· Flachdacharbeiten
· Spenglerarbeiten  
· Wohndachfenster
· Fassadenbekleidung 
· Terrassensanierung

Georg Schmidt & Söhne GmbH · Am Rotböll 4 · 64331 Weiterstadt



LED- & OLED-TV – Heimkino, 
SAT- & Kabel-Anlagen: Planung, Montage, Service 

Elektrohaushaltsgeräte mit Einbauservice 
Multimedia – PC & Netzwerkservice 
Telefonanlagen – Türsprechanlagen
Eigene Servicewerkstatt

Untere Mühlstraße 9 • 64291 Darmstadt-Arheilgen
Tel. 37 22 22 • Fax 37 01 77 • Email: epwenner@t-online.de

- Homöopathie
- Aromatherapie nach 

Ingeborg Stadelmann
- Bachblüten
- medizinische 

Kompressionsstrümpfe
- Pflegehilfsmittel

Untere Mühlstraße 10
Tel. 371813 • Fax 371857
E-Mail: kontakt@odenwaldapo.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 8.00 - 13.00

14.30 - 18.30
Mi + Sa: 8.00 - 13.00
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Treffen für Ältere
in der Kreuzkirchengemeinde

Jeweils am ersten Donnerstagnachmittag 
im Monat von 15:00 – 16:30 Uhr treffen 
sich Interessierte zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit anschließendem 
kurzweiligem Programm.

Donnerstag, 7. März
Palästina, das Land zum Weltgebetstag

Donnerstag, 4. April
Glaube und Aberglaube

Donnerstag, 2. Mai
(Sitz)-tanz in den Mai

Weitere Veranstaltungen im Kinder- und Jugendhaus 
der Kreuzkirche – siehe Seite CVJM sowie auf den 
Seiten der Bücherei.

Gruppen & Kreise in Wixhausen

Evangelische Frauenhilfe
Alle 14 Tage mittwochs von 14:30 bis 16:30 Uhr 
Landfrauen
Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat ab 18 Uhr
Konfi-Teamer
Die Treffen werden individuell vereinbart.
Gesprächsgruppe „90 Minuten – Gott und die Welt“ 
Nach Absprache alle zwei Monate, 
donnerstags von 19:30 bis 21 Uhr. *
Frauenfrühstück
Einmal im Quartal, samstags ab 9 Uhr. *
Evangelische Theatergruppe
Montagabends und nach Vereinbarung.
Museumsteam 
Die Termine werden individuell vereinbart.

* Die genauen Termine und Themen werden in der Arheilger Post 
und auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht:
www.kirche-wixhausen.de/termine

Kontakt zu den Gruppen kann über das Gemeindebüro 
aufgenommen werden.

https://www.kirche-wixhausen.de/termine
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Besuchs-Team
Brigitte Landgrebe, Tel. 37 15 75 
Sabine Lautner, Tel. 37 39 98

Bibel und Frühstück
Helga Schaaf, Tel. 3 52 88 13
am 3. Mittwoch im Monat, 9 - 11 Uhr

Café plus+ – Eine-Welt-Café
Christa Röglin, Tel. 37 15 41
Mittwoch, 5. Juni, 15 – 18 Uhr

Club 80
Annemarie Beckmann-Weigel, Tel. 37 29 83
am 2. Montag im Monat um 18:00 Uhr

Wollmäuse Arheilgen
offener Handarbeitstreff
Manuela Loch, needlework.ml@web.de
jeden Donnerstag, 17 – 20 Uhr

Seniorennachmittag 
Inge Wild, Tel. 37 27 90
Helga Grünewaldt, Tel. 37 30 30
am 2. Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr
Mittwoch, 13. März
Das Gebet
Mittwoch, 10. April
Jüdische Feiertage im Jahreskreis
Mittwoch, 15. Mai
Alte Begriffe – Worte, die man heute nicht mehr oft hört

Wer gefahren werden möchte, kann sich bis zum Dienstag 
vorher im Gemeindebüro – Tel. 37 16 22 – melden.

4 gewinnt – das Spielecafé
Jeweils 16:00 Uhr: 4. März, 4. April und 4. Mai

Gruppen und Kreise in der Auferstehungsgemeinde

GRUPPEN UND KREISE

Jeweils 16:00 Uhr: 4. März, 4. April und 4. Mai

mailto:needlework.ml@web.de
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DIE GEMEINDEN IM ÜBERBLICK

Evang.-luth. Kreuzkirchengemeinde

Gemeindebüro 
Sekretärin Tanja Hofferbert
Jakob-Jung-Straße 29 · Darmstadt-Arheilgen 
Tel. 06151 - 37 11 90 · Fax 06151 - 9 18 22 99  
kreuzkirchengemeinde.darmstadt@ekhn.de  
Di: 10 bis 12 Uhr, Do: 16 bis 18 Uhr

Pfarrerin Jakobine Eisenach-Du
Tel. 0157 73 65 73 16
jakobine.eisenach-du@ekhn.de

Evang. Kirchengemeinde Wixhausen

Gemeindebüro 
Sekretärin Katja Bräuer
Römergasse 17 · 64291 Darmstadt-Wixhausen 
Tel. 06150 - 77 31 · Fax 06150 - 99 08 02  
kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de  
Mo, Di und Fr: von 10 bis 12 Uhr

Pfarrerin Barbara Themel
Jakob-Jung-Straße 31 · Darmstadt-Arheilgen 
Tel. 06151 - 9 18 22 36  
barbara.themel-reith@ekhn.de
Vorsitzende des Kirchenvorstands
Christine Günther  
christine.guenther@ekhn.de
Küster u. Hausmeister Ulrich Klein  
Telefon: 06151 - 37 25 31
CVJM-Jugendreferent Tobias Buss  
Tel. 0151 20 75 74 11
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de

Pfarrer Ingo Stegmüller
Tel. 06150 - 77 31
ingo.stegmueller@ekhn.de

Vorsitzender des Kirchenvorstands 
Matthias Kalbfuss
kv-vorsitz@kirche-wixhausen.de

Gemeindepädagogin Birgit Behre
birgit.behre@ekhn.de

Evang. Kindertagesstätte
Leitung: Sigrid Breidert
Brüder-Grimm-Str. 2
Tel. 06151 - 37 20 81
kita.kreuzkirche.darmstadt@ekhn.de

Gemeindebücherei
Tel. 06151 - 9 51 17 48
Geöffnet: Mo 18:30 – 19:30 Uhr
 Mi 08:30 – 09:30 Uhr, 
  16:00 – 18:00 Uhr  
 Do 16:00 – 18:00 Uhr

Ev. Kinderhaus unterm Regenbogen
Leiterin: Katrin Fuchs  
Bert-Brecht-Straße 8 
Tel. 06150 - 70 88 · Hort: 06150 - 54 26 69
kita.regenbogen.wixhausen@ekhn.de
www.ev-kinderhaus-regenbogen.de

Ev. Kinderhaus auf dem Pfarrhof
Leiterin: Laura Erzgräber
Untergasse 1 · Tel. 06150 - 8 36 30
kita.pfarrhof.wixhausen@ekhn.de
www.kinderhaus-pfarrhof.de
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www.auferstehungsgemeinde-arheilgen.de   Spendenkonto: Volksbank Darmstadt-Mainz eG  · IBAN: DE63 5519 0000 0310 2750 11 

Evang.-luth. Auferstehungs gemeinde 

Gemeindebüro
Sekretärin Sehnaz Weber 
Messeler Straße 31 · Darmstadt-Arheilgen 
Tel. 06151 - 37 16 22  
buero@auferstehungsgemeinde-arheilgen.de  
Di, Mi: 10 bis 12 Uhr, Do: 16 bis 18 Uhr

Pfarrer Fabian Böhme
Vorsitzender des Kirchenvorstands
Messeler Straße 29 ∙ Tel. 06151 - 35 15 68  
fabian.boehme@ekhn.de

Pfarrer Rudolf Mader
Römerstraße 30 ∙ Tel. 06151 - 37 69 71  
rudolf.mader@ekhn.de

Dekanatskantor Burkhard Engelke  
Tel. 06151 - 62 76 215 · mail@musik-arheilgen.de
www.musik-arheilgen.de

Küster u. Hausmeister Holger Brinkmann  
Tel. 01567 - 87 15 611
kuester@auferstehungsgemeinde-arheilgen.de

CVJM-Jugendreferent Tobias Buss  
Tel. 0151 - 20 75 74 11
tobias.buss@cvjm-kreisverband-starkenburg.de

KindTel.ertagesstätte am Ruthsenbach  
Leitung: Britta Kaczmarek
Bachstraße 11 ∙ Tel. 06151 - 37 18 47
kita-ruthsenbach@t-online.de
www.ruthsenbach.de

Kinderhaus Sonnenblume
Leitung: Anke Freitag
Asternweg 6 ∙ Tel. 06151 - 27 81 168  
kinderhaus-sonnenblume@t-online.de 
www.kinderhaus-sonnenblume.net

Neben der Webseite finden Sie aktuelle 
Informationen, Einblicke in das Gemein-
deleben und Kontaktmöglichkeiten zur 
Auferstehungsgemeinde jetzt auch auf 
Social Media. Kommen Sie doch mal 
vorbei – digital oder analog.
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